
Recherchetraining W-Seminar/Fachreferat

GUT RECHERCHIERT!



▪ Wichtige Arbeitstechniken: Recherchieren – Quellen bewerten – Zitieren 

▪ Bibliotheken als Literaturlieferant

▪ KI & Chatbots – Kritische Aspekte

INHALT



WICHTIGE 
ARBEITSTECHNIKEN

Recherchieren – Quellen bewerten – Zitieren 



AUFBAU EINER RECHERCHE



VORGEHENSWEISE BEI EINER RECHERCHE

1. Definition Fragestellung

2. Überblicksrecherche und Brainstorming

3. Verschlagwortung Thema (Synonyme und verwandte Begriffe sammeln, Thesauri, …)

4. Recherche in Bibliothekskatalogen, Datenbanken

5. Klassifikation der Literatur

6. Nutzung des „Schneeballsystems“ (Literaturangaben in Arbeiten sichten und ggf. 

bearbeiten, ähnliche Artikel suchen)



BIBLIOTHEKARISCHE FACHBEGRIFFE

Opac

= Online Public Access Catalogue



BIBLIOTHEKARISCHE FACHBEGRIFFE

Monographie

Sammelwerk

= einbändiges gedrucktes Werk

= gedruckte Sammlung verschiedener 

Aufsätze

Bibliographie
= Literaturverzeichnis zu einem 

Thema



Schlagwort Stichwort

= im Bibliothekskatalog 

vergebener Begriff zur 

Themenumschreibung

= in Titel oder Titelzusatz 

enthaltener Begriff

• Freund

• Mensch

• Hund

• Hund



Trunkieren

= Ersetzen einzelner Buchstaben oder Wortteile durch die Zeichen 

* oder ? bei der Suche in Online-Bibliothekskatalogen

Beispiele: 

Führungs* → Suche nach Führungskraft, -kräfte, -anspruch, usw.

M?yer → Suche nach Mayer und Meyer

Volltextsuche 

= Durchsuchen jedes einzelnen Wortes eines Artikels; z.B. in 

Datenbanken, in denen komplette Artikel abrufbar sind 



STOFFSAMMLUNG



Beispiel: „Entsorgung von Lebensmitteln in Deutschland“



QUELLENBEWERTUNG - KRITISCHE PRÜFUNG V.A. VON   
INTERNETQUELLEN

▪ Urheber (wirkt Seitenbetreiber seriös, z. B. www.sueddeutsche.de )

▪ Gesamteindruck (wirkt Seite inhaltlich seriös? Rechtschreibfehler, seriöse Quellen, etc.)

▪ Sinnhaftigkeit (enthält Quelle für Fragestellung relevante Infos?)

▪ Aktualität

▪ Erscheinungsort

▪ Zielgruppe

▪ Tipp: bei Internetrecherche Website als PDF speichern!

http://www.sueddeutsche.de/


ZITIEREN

Grundsätzlich gilt:

Jeder Gedanke, der nicht vom Autor der wissenschaftlichen Arbeit selbst, sondern von 

einem anderen stammt, muss kenntlich gemacht werden. Dabei ist es unerheblich, ob 

man einen fremden Autoren

a) direkt (wörtliches Zitat) oder

b) indirekt (sinngemäßes Zitat) zitiert.



a) Direktes / wörtliches Zitat

▪ unveränderte Übernahme von Wörtern, Sätzen oder Textpassagen aus 

anderen akademischen Texten

▪ in Anführungszeichen gesetzt 

▪ zur Untermauerung der eigenen Argumentation

Beispiel:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig ist, welche 

dieser Techniken im Einzelfall verwendet, als vielmehr, dass eine einmal 

gewählte Methode konsequent in der [eigenen] Arbeit durchgehalten wird.“



Beispiel:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig ist, welche dieser 

Techniken im Einzelfall verwendet, als vielmehr, dass eine einmal gewählte Methode 

konsequent in der [eigenen] Arbeit durchgehalten wird.“1

1 Brink, A.:  Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten 2004, S. 248.

(Brink 2004, S. 248)

oder:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig ist, welche dieser 

Techniken im Einzelfall verwendet, als vielmehr, dass eine einmal gewählte Methode 

konsequent in der [eigenen]Arbeit durchgehalten wird.“



b) Indirektes / sinngemäßes Zitat

▪ sinngemäße Wiedergabe, mit eigenen Worten 

▪ Anführungszeichen entfallen

Beispiel:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte Zitationstechnik 

entscheidend ist, sondern dass es vielmehr darauf ankommt, die gewählte 

Zitationstechnik konsequent anzuwenden.



Beispiel:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte Zitationstechnik 

entscheidend ist, sondern dass es vielmehr darauf ankommt, die gewählte 

Zitationstechnik konsequent anzuwenden. 1

1 vgl. Brink, A.:  Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten 2004, S. 248.

(vgl. Brink 2004, S. 248)

oder:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte Zitationstechnik 

entscheidend ist, sondern dass es vielmehr darauf ankommt, die gewählte 

Zitationstechnik konsequent anzuwenden.



LITERATURVERZEICHNIS

- am Ende der wissenschaftlichen  Arbeit 

- vollständige Belege der verwendeten Literatur

- verschiedene Schemata zur Angabe von Quellen

→ Einheitlich und nach Vorgaben der Institution!



a) Bücher

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Auflage. Verlagsort: Verlag, Jahr. - ISBN.

Beispiel: Jele, Harald. Wissenschaftliches Arbeiten: Zitieren. 3. Aufl., Stuttgart: 

Kohlhammer, 2012. - ISBN 978-3-17-022328-8.

Nachname, Vorname (Jahr): Titel: Untertitel. Auflage, Verlagsort: Verlag. - ISBN.

Beispiel: Jele, Harald (2012): Wissenschaftliches Arbeiten. Zitieren. 3. Aufl., Stuttgart: 

Kohlhammer. - ISBN 978-3-17-022328-8.



b) Hochschulschriften (Dissertationen, Diplomarbeiten, etc.)

NACHNAME, Vorname: Titel: Untertitel. Ort, Hochschule, Art der Hochschulschrift, Jahr

Beispiel: SCHNEIDER, Martin: Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische 

Reflexionen zur Kategorie des Raumes. Paderborn, München, Univ., Diss., 2012

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Art der Hochschulschrift. Hochschule, Jahr.

Beispiel: Schneider, Martin: Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische Reflexionen 

zur Kategorie des Raumes. Diss. Universität München, 2012

Nachname, Vorname (Jahr): Titel: Untertitel. Art der Hochschulschrift. Ort: Hochschule.

Beispiel: Schneider, Martin (2012): Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische 

Reflexionen zur Kategorie des Raumes. Diss. Paderborn: Universität München 



c) Zeitschriftenaufsätze

Nachname, Vorname: Titel: Untertitel. In: Titel der Zeitschrift (Jahr), Heftnummer, Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg: Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde: Achten Sie drauf.

In: Sportbild (2019), Nr. 51, S. 67

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Titel der Zeitschrift. Heftnummer (Jahr): Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg. Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde: Achten Sie drauf. 

Sportbild. 51 (2019): S. 67

Nachname, Vorname : Titel. Untertitel. Titel der Zeitschrift, Jahr (Heftnummer), Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg: Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde. Achten Sie drauf. 

Sportbild, 2019 (2), S. 67



d) Zeitungsartikel

Nachname, Vorname: Titel. In: Name der Zeitung, Nummer der Ausgabe und Datum, Seiten

Beispiel: Kraft, Vera: Löschen allein reicht nicht. In: Donaukurier, Nr. 3 vom 4.1.2020, S. 

32



e) Online-Quellen

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel, Jahr. Online unter: URL. Abrufdatum:.

Beispiel: Klimm, Leo. Die Wunden des Weltkrieges: Ein Besuch in Verdun, 2014. Online unter: 

http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/184892/die-wunden-des-weltkrieges. Abrufdatum: 8. Juni 

2015.

NACHNAME, VORNAME (Jahr): Titel. Untertitel. Online unter: URL (abgerufen am).

Beispiel: KLIMM, LEO (2014): Die Wunden des Weltkrieges. Ein Besuch in Verdun. Online unter: 

http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/184892/die-wunden-des-weltkrieges (abgerufen am 8. 

Juni 2015).



BIBLIOTHEKEN ALS 
LITERATURLIEFERANT

OPAC   &   Fernleihe



BIBLIOTHEKEN IN INGOLSTADT

1.Stadtbücherei, Hallstr. 2 – 4

2.Wissenschaftliche Stadtbibliothek,

Auf der Schanz 45

3.THI, Esplanade 10

4.Universität, Auf der Schanz 49
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STADTBÜCHEREI INGOLSTADT – ONLINESUCHE OPAC

www.ingolstadt.de/stadtbuecherei

http://www.ingolstadt.de/stadtbuecherei


Hier beliebigen 

Suchbegriff 

eingeben

Hier könnte die Suche 

verfeinert werden 

(Autor, Schlagwort,…)



Filter zur 

Optimierung 

der Trefferliste 

nutzen



OPAC DER UB EICHSTÄTT BZW. TH INGOLSTADT

https://opac.ku.de/

https://opac.ku.de/


Abruf nur mit 

Bibliotheksausweis 

KU Ei/THI möglich

Aktuellen 

Recherchestand 

speichern



FERNLEIHE - BESTELLMÖGLICHKEITEN

▪ Fernleihe = Ausleihe aus Bestand anderer Bibliotheken

▪ gültiger Leseausweis und E-Mail-Adresse erforderlich

▪ laut LVO nicht über Fernleihe bestellbar:

• vor Ort (in Ingolstadt) vorhandene Werke

• sehr kostengünstige Werke (<15 €)

• außerdem z.B. Zeitungen, Neuerscheinungen,  Lesesaalbestände, besonders 

wertvolle Medien, diverse Formen v.  Abschlussarbeiten etc.



FERNLEIHE – ABLAUF & KOSTEN

▪ Lieferzeit 2- 4 Wochen

▪ Benachrichtigung via E-Mail

▪ i.d.R. gewöhnliche Ausleihfrist von 28 Tagen + 2-maliges Verlängern möglich

▪ selten: Beschränkung der Nutzung auf Bibliotheksräume

▪ positiv erledigte Fernleihe: 2,- € (auch bei Nichtabholung)

▪ mind. 2,50 € pro Aufsatzkopie, ab 20 S. zusätzliche Kopierkosten

▪ Säumnisgebühren laut Satzung

Der Leihverkehr dient hauptsächlich der Forschung 

und Lehre, darüber hinaus auch der Aus-, Fort-, und 

Weiterbildung sowie der Berufsarbeit.



FERNLEIHE- AUFGABE EINER BESTELLUNG

Bei W-Seminar oder 

Fachreferat „ja“ 

eintragen → kostenfreie 

Fernleihe



KI & CHATBOTS

Kritische Aspekte



KRITISCH ZU HINTERFRAGEN…

- Sind Chatbot-Outputs geeignet zur Informationsbeschaffung?

• Zitierfähigkeit der generierten Antworten?

• Wahrheitsgehalt und Genauigkeitsgrad? 

• Aktualität der Informationen?

- Kann generative KI/können Chatbots Arbeitsschritte (z.B. Texte zusammenfassen, 

übersetzen,…) übernehmen?

• Qualität der Ergebnisse? 

• Richtigkeit und Faktentreue der Ergebnisse?

• Eigene Durchdringung des Themas noch möglich? 



KI-GENERIERTE BÜCHER/AUFSÄTZE

- Keine zulässige Quelle für wissenschaftliche Arbeiten, keinerlei Zitierfähigkeit

- Derzeit noch keine Kennzeichnungspflicht für KI-generierte Bücher!

→Genaue Prüfung von online angebotener Fachliteratur (insbes. bei Selfpublishern) erforderlich

• Recherche nach angegebenem Autor (Unstimmigkeiten? Sehr hohe Publikationszahlen? Unterschiedliche Fachgebiete?)

• ISBN (Internationale Standardbuchnummer) oder lediglich Produktnummer vorhanden?

• Ziffernfolge 90000 auf Rückseite? (Bedeutung: Kein offizieller Verkaufspreis gelistet)



LETZTE INFOS …



LESEAUSWEIS DER STADTBÜCHEREI INGOLSTADT

• Jahresgebühr ermäßigt > 18 Jahre: 18 €,

• ermäßigt <18 Jahre: 13,00 €



FRAGEN?

Danke für Ihr Interesse.

Bei Problemen, Fragen,  Anregungen nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

stadtbuecherei@ingolstadt.de

0841 305-3839

mailto:stadtbuecherei@ingolstadt.de
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